
25. Juli 2024

Grünheide: Weitere Munitionsfunde am
Tesla-Werk erwarten

Die Gemeinde Grünheide erwartet weitere Kampfmittel-
Funde am Tesla-Werk, nachdem bereits zwei

Weltkriegsbomben gesprengt wurden.

Potenzielle Kampfmittel in Grünheide:
Auswirkungen auf die Tesla-Expansion und
die Gemeinde

Die Gemeinde Grünheide (Oder-Spree) sieht sich mit der
Möglichkeit konfrontiert, dass während der Bauarbeiten für die
Tesla-Erweiterung weitere gefährliche Munitionsfunde gemacht
werden. Wie der Verantwortliche für das Ordnungsamt, Nico
Bauermeister, der Deutschen Presse-Agentur mitteilte, handelt
es sich in der betroffenen Region um eine
Kampfmittelverdachtsfläche. Dies bedeutet, dass in der
Vergangenheit möglicherweise explosive Sprengkörper aus dem
Zweiten Weltkrieg dort abgeladen wurden. Die Gemeinde
könnte mit potenziellen Gefahren konfrontiert werden, die über
Bomben hinausgehen, da auch alte Munition von
Handfeuerwaffen entdeckt werden könnte.

Sicherheitsmaßnahmen und
Herausforderungen für Tesla

Die Sicherheit der Anwohner und der Arbeiter am Tesla-Werk hat
höchste Priorität. In Vorbereitung auf mögliche Munitionsfunde
wurde ein Sperrkreis eingerichtet, der sowohl Teile des
Werksgeländes als auch das angrenzende Waldcamp der Tesla-



Gegner umfasst. Diese Maßnahme dient dem Schutz vor
möglichen Explosionen und sorgt dafür, dass die Arbeiten in
einem gesicherten Rahmen stattfinden können. Bauermeister
ließ jedoch offen, wie viel Prozent des Geländes noch untersucht
werden müssen, was die Planungen für die Erweiterung
erschwert.

Proteste von Tesla-Gegnern und deren
Fortsetzung

Die Bedenken der Gemeinde und die Unsicherheiten über
mögliche Kampfmittelfunde gehen einher mit einem
anhaltenden Protest von Tesla-Gegnern. Diese haben seit Ende
Februar in einem Baumhauscamp in der Nähe des
Werksgeländes campiert und setzen sich aktiv gegen die
Expansion ein. Nach der kontrollierten Sprengung einer
Weltkriegsbombe am Mittwoch kehrten die Protestierenden in
ihr Camp zurück und bekräftigten, dass sie ihren Widerstand
fortsetzen werden. Die Initiative „Tesla stoppen“ zeigt damit,
dass die sozialen und politischen Spannungen in der Region
weiterhin hoch sind, während gleichzeitig die wirtschaftlichen
Interessen durch die Tesla-Expansion gefördert werden sollen.

Bedeutung für die regionale Entwicklung

Die Situation in Grünheide verdeutlicht die Herausforderungen,
die bei großen Infrastrukturprojekten wie der Tesla-Fabrik
entstehen können. Die Gegend ist nun nicht nur mit der Frage
konfrontiert, wie die geplante Expansion in Einklang mit den
Sicherheitsbedenken gebracht werden kann, sondern auch, wie
unterschiedliche Interessen innerhalb der Gemeinde in einem
demokratischen Prozess behandelt werden können. Dies könnte
weitreichende Konsequenzen für die wirtschaftliche Entwicklung
der Region haben und wichtige Fragen zur Konfliktlösung
aufwerfen.
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